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Schock für Erfurter Modefans: Esprit-
Filialen schließen endgültig

Bittere Wende in Erfurt: Der Modekonzern Esprit schließt
alle deutschen Filialen, darunter auch den beliebten Laden

am Anger. Alle Infos zur Schließung hier!

In einem unerwarteten Schritt hat ein bekannter Modekonzern
die Schließung aller seiner deutschen Filialen angekündigt. Dies
betrifft auch den Standort in Erfurt, wo die Mitarbeiter nun
ungewissen Zeiten gegenüberstehen. Diese Entscheidung kam
am Freitag, dem 9. August, und obwohl bereits seit einigen
Wochen Gerüchte über die Zukunft des Unternehmens
kursierten, ist die endgültige Schließung für die Beschäftigten
eine bittere Nachricht.

Das „Esprit“-Geschäft am Anger hatte bereits mit einem großen
Schaufenster-Plakat, das „Alles muss raus!“ verkündete, auf die
unruhigen Zeiten hingewiesen, ohne dass zuvor offizielle
Bestätigungen vorlagen. Während im Juni noch signalisiert
wurde, dass keine Entscheidungen zu Filialschließungen
getroffen wurden, ist die Situation nun leidenschaftlich klar.
Mitarbeiter in Erfurt sind von den plötzlichen Veränderungen
erheblich betroffen.

Details zur Schließung

Wie die Deutsche Presse-Agentur berichtete, wird die Marke
Esprit zwar auch weiterhin bestehen, doch die 56 Filialen in
Deutschland gehen an die Schließung. Rund 1.300 Mitarbeiter
sind von dieser Entscheidung betroffen, die bis zum Jahresende
umgesetzt werden soll. Die Markenrechte für das europäische



Geschäft, das in die Insolvenz geraten war, werden an den
britischen Finanzinvestor Alteri verkauft.

Der genaue Kaufpreis bleibt vorerst unklar, da das Unternehmen
sich zu diesem Thema nicht äußert. Alteri hingegen beabsichtigt
nicht, das operative Geschäft fortzuführen, was bedeutet, dass
die Schließungen unumgänglich sind und den Beschäftigten die
Kündigung droht. Der Gläubigerausschuss hat bereits die
notwendigen Schritte eingeleitet. Diese Maßnahme spiegelt
einen Trend zur Neustrukturierung und Konsolidierung im
Einzelhandel wider, insbesondere in der Modebranche.

Die Zukunft der Marke

Obwohl die Filialen geschlossen werden, bleibt die Marke Esprit
im Portfolio von Alteri. Dieser Aktiengesellschaft gehören bereits
andere Modeunternehmen, darunter CBR Fashion mit Marken
wie Street One und Cecil. Es wird berichtet, dass die Produktion
von Esprit-Kleidung weiterhin stattfinden könnte, allerdings ist
unklar, in welcher Form diese Produkte künftig angeboten
werden. Die genaue Strategie zur Nutzung der Marke in
Deutschland ist noch nicht kommuniziert worden und lässt Raum
für Spekulationen.

Ein Blick zurück: Im Mai des Jahres stellte die Esprit Europe
GmbH einen Insolvenzantrag in Eigenverwaltung, was den Weg
für die gegenwärtige Situation ebnete. Vier weitere
Gesellschaften, die an dem Unternehmen beteiligt sind, haben
sich ebenfalls in diese Richtung bewegt. Diese Entwicklungen
sind nicht nur für die Mitarbeiter, sondern auch für Kunden und
die gesamte Modeindustrie von Bedeutung, da sie die
Herausforderungen illustrieren, mit denen Traditionsmarken in
der schnelllebigen und zunehmend digitalen Welt konfrontiert
sind.

Die Schließung von Esprit-Filialen in Deutschland zeigt, wie ernst
die Lage im stationären Einzelhandel ist. Mehrere Unternehmen
stehen aufgrund veränderter Einkaufsgewohnheiten und der



starken Konkurrenz durch Online-Anbieter unter Druck. Dennoch
bleibt es abzuwarten, ob Alteri den Wert von Esprit durch neue
Konzepte und Vertriebskanäle heben kann.

Ein neuer Weg für die Marke?

Ob die Erhaltung der Marke Esprit in einer veränderten Form
geometrisch trägt, wird sich in den kommenden Monaten
zeigen. Für die Mitarbeiter bleibt die Situation ungewiss,
während das Unternehmen versucht, seine Identität zu wahren
und gleichzeitig den Herausforderungen der Branche zu
begegnen.

Hintergrundinformationen zur
Modebranche

Die Modebranche steht seit einigen Jahren vor großen
Herausforderungen. Insbesondere die Corona-Pandemie hat zu
einem massiven Rückgang der Verkaufszahlen geführt, was
viele Unternehmen in eine finanzielle Krise gestürzt hat. Der
Online-Handel hat zwar zugenommen, jedoch kämpften viele
stationäre Einzelhändler mit sinkenden Kundenfrequenzen und
einem veränderten Konsumverhalten. Diese Trends beeinflussen
nicht nur große Marken, sondern auch kleinere Boutiquen und
lokale Geschäfte.

Ein weiterer Faktor, der zur aktuellen Situation von Esprit
beiträgt, sind die sich verändernden Verbraucherpräferenzen.
Immer mehr Kunden legen Wert auf Nachhaltigkeit und ethische
Produktionsstandards, was viele traditionelle Modehersteller
unter Druck setzt, sich neu auszurichten. Unternehmen, die
diesen Ansprüchen nicht gerecht werden, riskieren, vom Markt
abgedrängt zu werden.

Statistiken und Daten zur Modebranche in
Deutschland



Im Jahr 2020 verzeichnete der deutsche Einzelhandel für
Bekleidung einen Umsatzrückgang von etwa 25 %, wie eine
Untersuchung des Handelsverbands Deutschland (HDE) zeigt.
Diese Entwicklung setzt sich auch bis ins Jahr 2023 fort, obwohl
sich die Wirtschaft langsam erholt. Laut einer Umfrage des HDE
gaben 56 % der befragten Modeeinzelhändler an, mit negativen
Umsatzerwartungen für die nächsten Monate konfrontiert zu
sein.

Jahr Umsatz
(in Millionen Euro)

Rückgang
(in %)

2019 27.000 –
2020 20.250 -25%
2021 23.000 -15%
2022 25.000 -10%
2023 26.500 -5%

Diese Daten verdeutlichen die Schwierigkeiten, denen sich die
Modebranche gegenübersieht, und machen die Schließungen
von Filialen wie der von Esprit in Erfurt verständlich. Der
nachhaltige Erfolg wird nun zunehmend von der Fähigkeit
abhängen, sich an die neuen Marktgegebenheiten anzupassen.

Details
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